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❖ Der Ratgeber ♦
PRAKTISCHE WINKE FÜR HAUS , HOF UND GARTEN

La»»wirtsch«ft — ki war 9oz mni «<n Zah» ,
ten in Deutschland noch «in Beattff , «m d»n stch
di « w««iast«» Deutschen »« tflmnwt * pflegt ««.
Man war Arbeiter oder Mittelstä «dl »r^ Beamter
oder ÄiwfUHter — » a« Hatte mos stch u » die
C r « « « der « » d » r » n »» kst« m«rn : «ewik ,
»« « n traurig , wa » «um da und dort mi Sin »
SeweWtrn tUrte . ®» sollt » dem Bauer « sei » , sebr
schlecht »eben. Ader wem» « wirklich « icht and« ,
» in» , so mochte dt« Landwirtschaft ruh !« »a (j «t»
Mendrechen. Verhungern würde mair «icht . Und
in den Zeiten , da die Wirtschaft « llei« Tram »!
war und der Staat in «lleot und jede« stch »ach
ihr richtete, da wie , man darauf dt«, daß « an
landwirtschaftliche Produkt « drauhe« ja deffer
und billige ? verstelle : Di « „Weltwirtschaft - würde
Deutschland mit Getreid « , Fette « «nd rtit Gar-
teirfrüchte« oerloraen . Ein bedauernde « Achsel »
iucken datte man Ädrig für den de»tsch«» va «»»».
Wenn dt« Seit ei »den »erlangt «, dat «r hs
Deutschland von der Bildfläch « v«rschwind« n soll»
>e . j« nun . di« Postkutsche al » vefSrder «ng«mittel
batte dem modernen Verkehr ja auch «iumal « ei-
che« missen .

Di« Bedentnng in der Volkswirtschaft
Ts unterliegt keinem Zweifel , dal seit den

siebziger Jahren ein « Umstellung vom agrarischen
»um industriellen Staat stattgesuude « hat. Noch
>m Jabre 1882 »ädlteu 4C Prozent der gesamten
Bevölkerung Deutschland » »ur Land - und gorst »
Wirtschaft im weiteren Sinne . 1807 war diese
Zahl auf SS Prozent aesunken, und im Jachre ISN
sind es nur noch 28 Prosent . Wi « bedeutsam di«
Funktion der Landwirtschaft aber noch heut « ist,
« cht daraus hervor , daß der Wert der landwirt -
Östlichen Produkte im letzten Jahre auf 8 bis
Ig Milliarden und der der Jnduftrievrodukte auf
15 bis 16 MUiarden geschätzt wird . Noch klarer
wird di « bedeutsame Funktion der
Landwirtschaft , wenn man einige Zahlen
Segenüberstellt . Für fast Z Milliarden wird jähr -
sich in Deutschland Milch produziert , während die
ncsamte Bergbauvroduktio « , also Steinkohle ,
Braunkohle « nd Erze , nur 2 .7 Milliarden beträgt .

— Mir J.5 Milliarden »rodxjiere « wir Getreide .
« Ahreud dt« gesamt« Maschinenindustri « nur für
2.» Milliarde « produziert . — Für l Milliarde »
vrod«» i «re» wir Schlachtvieh , während di« g «sam-
t« ch»urtsch« Zndustri « nur Wert « für 2 Milliarde «
»««»u,iert . Der gelamt « Ledensmitteldedarf tn
Teutschland ist « deckt bi » aus 4,5 Prozent , der
der techntschen Fett « bi» auf IS bis 18 Prozent .

Klein », Mittel « «nd Großbetrieb «
W « lch« B « trt «d« d«r Landwirtschaft find eigent -

lich di» avwinnbringendsten ? Wir wollen einmal
di « Süt « r von 2 bi » S0 Hektar al » Kleinbetrieb « ,
dt« 84« 60 bi» 100 Hektar al » mittlere Betriebe ,
di« W « r 100 und mebr Hektar al » Großbetriebe
bezeichne« . ffi» darf aber nicht vergessen werden ,
daß wir im Süden und Westen einen Mangel
a« Großbetrieben , im Osten und in Mitteldeutsch -
land » « viel Großgrundbesitz haben . So ergibt
sich, daß wtr tn Deutschland 72 Prozeikt Klein - , 7
Prozent Mittel - und 20 Prozent Grobbetrieb « ha¬
be« . Bei gl , ich mäkiger Verteilung über da»
ganz« Reich müßt « man diese» Verbältni »
al » « icht allzu ungünstig bezeichnen. —
SvSter kann vielleicht «tn A u » g l « i ch geschaff«n
«xrden , d« r »war im Westen kaum möglich ist , im
Osten aber durch Siedlung geschaffen werden
könnt«. Gin « d « r b « st « n Provinz « « tn
wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht ist bezüglich
d«r gl« ichmähigen Verteilung die Provinz H a n -
n ov « r.

Im Krieg «nd unmittelbar nach dem Krieg
Di « stärksten Erschütterungen muht« di« d «utsche

Landwirtschaft während de » Kriege » erleiden .
Durch die vom Gesetzgeber gestaltet « Preispolitik
( Höchstpreise) war zunächst « in

starker Rückgang der Produktion
die Fol ««. Sie sank von 1913 bis 1924 um 44 Pro¬
zent . In aller Erinnerung ist noch der Mangel
an Lebensmitteln während de » Krieges und in
den ersten Nachkriegsjahren . Hand in Hand mit
der sinkenden Menge landwirtschaftlicher Produk -
te ging auch das Absinken der Güte landwirt -
schaftlicher Produkte . Wenn man sich vor Augen

Warnt
stellt , daß noch im Jahre 1V28 Strafurtetle für
Bauern ergingen , weil sie Milch , die unter beson-
ders guten Umständen hergestellt war . für einen
Pfennig teurer pro Liter verkauft hatten , als sie
sie verkaufen durften , so wird man erkennen, daß
di« Zeit während und nach dem Krieg « bi» «um
Jabre 1923/24 sowohl in quantitativer als auch in
qualitativer Hinsicht
eine gesetzlich organisierte Vernichtung der

landwirtschaftlichen Produktion
gewesen ist. Da » wiegt um so schwerer , al » zur
selben Zeit in anderen Ländern di » Landwirt -
schaft «norme Fortschritt « gemacht hat . Und noch
heute ist auf manch«« G«bi« t«n d«r Vorsvrung
nicht «rrelcht worden .
Die Bedeutung de» Bauernstand «» für die Nation

Nicht nur vom volkswirtschaftlichen Standpunkt
au», sondern vom Standpunkt der gesamten Na -
tton liegt die gewaltigst « Bedeutung des deutschen
Bauernstandes auf bevölkerungspolitischem Ee -
biet ».
Da » Land versorgt die Stadt mit Menschen,
Hunderttausende von »wetten , dritten und vier -
ten Bauernsöhnen wandern jährlich in die Stadt
und bringen neues , frisches, «»sundes Blut dort -
btn. Es muh unterschieden werden »wischen dem
Begriff des Landwirt » und dem de» Bauern .
Landwirt kann man werden , Landwirt , das ist
ein technischer Begriff .

Bauer ist ein völkischer Begriff .
Der Bauer ist seinem Wesen nach nicht matertalt -
stisch . Noch mehr : der Bauernstand ist der einzige ,
der universal ist. Technisch gebildet an seinen Ma -
schinen , kaufmännisch geschult durch den Verkauf
seiner Waren , körperlich abgehärtet durch lein«
Arbeit auf dem Felde und geistig nicht ver -
bildet durch s « tn « B » rbundenbeit
mit der Natur .

Die Verschuldung der deutschen Land -
Wirtschaft

Dt , Sab « 1924—1928 brachte« t« ftwn Fol¬
gt « für bi« deutsch « Landwirtschaft «« rad«»u « tn«
Katastroph« . Amtlich«rs« tt» rief ma « d«n Land-
wtrt «n »u : „Nehmt Kredite , baut eure Höf« au »,
kauft Maschinen !" E» wurd« da , Schlagwort g«-
vrägt von der Intensivierung »er Landwirtschast .
Und di« Folg « war » in« geradezu wahnsinnige
Verschuldung.

E» ist « übt« n streit « « , w » di« Rot d «r
Bau «r« d ««t« grSb«r ist Di « v « rschuldun« mag
im Ost«« «rSß«r »nd vielseitiger sein, aber auch
Im Westen und Süden scheint di« Lage trostlo».
Ein einzige » B » isoi » l : Di « Durchschnitt»««»-
schuldung d«» Gesamtwerte » beim Weinbau an
der Mosel beträgt 22S Prozent .

Nachdem die Regierungsstellen durch ihren Rat

d«n Bauern in » Berderiben gestürzt hatten , sucht«
man mit „Osthilse " und „Entschuldungsmaßnab -
men " zu h« lfen . Aber das ist alles umsonst gewe-
sen .

Da » Institut für Konjunkturforschung errech -
nete tm Jahr « 1931/32 als Durchschnittsrentabili »
tät der deutschen Landwirtschast je Hektar ein »
Unterbilanz von 67 Reichsmark.

Und die Folgen .
Wenn wir di « Folgen «iner solchen Verschul¬

dung bedenken , so darf nicht die Privatwirtschaft -
liche Not der Einzelbetrieb « maßgeblich sein . Die
Not mag furchtbar sein , aber wir wollen die Din -
ge vom Standpunkt der Nation betrachten.

Wenn ein ganzer Stand , der sozial und völ -
tisch wichtig und wertvoll ist , so tief gesunken ist
in seiner Not . dann sind auf Jahrzehnte und viel -
leicht für immer schwere soziale und völkische Sor -
gen zu gewärtigen . Ein » Bauersfrau arbeitet
während der Ernte neben allen Hausfrauenvflich -
ten IS bis IS Stunden täglich . Und wenn wir
dann bedenken, daß tn manchen Bauernhäusern ,
weil fast all« Erzeugnisse verkauft werden müssen.
Kornkaffee statt Milch und Margarine statt Vut -
ter auf dem Tisch stehen , so sind das

Gefahren in gesundheitlicher und bio«
logischer Hinsicht, die die Nation auf die 1

Dauer nicht übersehen kann .
Dt « Unterbilanz von üb« r 40 Prozent der ae»

samten bäurischen Bevölkerung bracht« die Unren »
Labilität anderer Zweig « d «r Wirtichast mit sich .
Wir hatten deshalb ». B . « ine ausgesprochen«
Düngemittel - Rückwärtsbewegung . Der Kauf von
landwirtschaftlich «« Maschine« sank innerhalb
dreier Jahre von 1 .7 Milliarden auf 600 Millio »
nen . Aehnlich war es mit dem Baumaterial . Und
am stärksten war das Sinken der Bedürfnisse im
Privathaushalt . Kleidung und Möbel konnte der
Bauer sich nur in den seltensten Fällen leisten ,
vier »ebt der Schaden der Volkswirtschaft in die
Milliarden .

Und alle » da » find
wesentliche Ursachen der Arbeitslosigkeit

de » deutschen Volke ».

Helft dem dentschen Bauern .
Wenn j« ne» Element d«» Volke» , das da»

Schwergewicht d« r ««samt«« Nation darst« llt . s« i»
ne Befähigung al » Grundlag « verliert , so werden
daraus Erschütterungen folgen , wie sie die Ge-
schichte aus dem Mittelalter kennt.

Nicht weil di« Landwirtschaft in Not ist . m«ß
ihr gtholfen w «rdr « : «b«r weil mit d « m
U « t « rgang d « r Landwirtschaft di «
Nation verkümm « rt » der untergeht ,
darum müsse « « tr helfen .

Die Stunde ist gekommen. Helft dem deut -
schen Bauern , so rettet ihr d a » de u t .
s ch e Volk ! Von Hanns Joachim Stoevcsandt .

Sir Siedlung und der
(1 . Fortsetzung .)
Schon der Gebanke , ähnliche Verhältnisse

vorzufinden , wie in der Heimat , bedingt für
die Sieblungsbewegung die ersten Schwierig -
leiten . Einen vollen Ueberblick aber über all die
Fragen , welche bei der Neugründung von Sieb -
lungen von so ausschlaggebender Bedeutung
sind , kann man erst dann gewinnen , wenn man
sich da» Programm einer Siedlnngsberatnngs -
stelle ansieht , welche Aufgaben durch dtes« zu
lösen sind . Mtt der Veräußerung feines Gutes
soll er für seine neue Siedlerstelle Gelb frei
bekommen , um umziehen und den ersten Kauf -
preistet ! für bte Siedlung erUgen zu können .
Dabei muß ihm geholfen werden . Ebenso ist
wichtig , eine Gruppensiedlung »« stände zu brin -
gen , um dem einzelnen daS Siedeln auf frem¬
der Scholle nicht zu schwer »u machen. Dann
muß der Stedler angesetzt werden , «» müssen
ihm Vieh und Pferde , wie auch bte notwendigen
Eigenmaschinen beschafft werden . Er ist »« « n»
terrichten über dt« neuartige Bewirtfchaftnna
seiner Siedlerstelle , da der Stedler tn der Re -
gel tn der Siedlung mehr Land bekommt , wie
er vorher selbst hatte . Dte Erntevertetlung de »
Gute » , welche ihm über dte Schwierigkeiten
be» ersten Winter « hinweghelfen soll , ist »n
ordnen , wie auch der Kauf des toten Inven¬
tar » . E » tst wesentlich , dte Siedler tn «wer
landSma « nschastliche« Stcdlergenossenschast zu-
sammenzufassen , eventuell Absatz-, Zuchtvieh -,
Mtlchabsatz -, Dresch - und Brennereigenossen -
schaften zu gründen , wte auch für gemeinsamen
Gebrauch Dreschmaschinen , Selbstbinder und
andere notwendige landwirtschaftliche Maschs-
nen »u kaufen . Die Absatzfrage seiner landwirt -
schaftlichen Produkte tst für ihn günstig zu ge-
stalten , der Anschluß an ein elektrisches Ueber »
landkraftwerk muß geschaffen werben und nicht
zuletzt tst an die Schule und an kirchliche Fragen
zu denken. Wahrhaftig eine ungeheuer große
Arbeit , welche wohlgeordnet geleistet werben
mutz, um nicht nur den Stedler auf sein « neue
Scholle »u überführen , fonber « ihn extsten »»
iähis »u machen und ihm in der Fremd « «du ae»«
Heimat »u geben , mit der er stch langsam , aber
sicher verwurzelt , und welche dadurch »n seinem
eigenen Ich wird . Dte neue Schollt wir » für
den Siedler aber nur dann zu seinem etgenen
Ich , wenn sein Handeln und sein« Zielsetzung
durch das Prinzip : „Gemei «»«t geht vor ? i»

gennntz " getragen wird . Der Bauer hat in der
Siedlung sein Auskommen , .doch mutz sein Ziel
daS sein , datz er soviel schafft, datz von diesem
Schaffen und dem daraus herrührenden Erfolg
der Allgemeinheit etwas zugute kommt . Dann
hat er feine Pflicht getan , dann ist er eins mit
seiner Scholle . Die Anerkennung der neuen
Heimat gibt der Siedlung und den Siedlern
ihre Bedeutung , denn die persönliche Freiheit
und der Wert der eigenen Scholle , auf der die
neuen Siedler - und Bauernstellen angesetzt
sind , wirken volksvermehrend . Hat der Sied -
ler tn der neuen Erde nicht seine zweite Heimat
gefunden , so wird er nur in den seltesten Fäl -
len dt« harte und schwere Bauernarbeit tn der
Einsamkeit , auf sich angewiesen , leisten können .

Unterstützt werben muß der Siedler von fei -
ner Frau . Wenn sie zu dieser schweren Auf -
gäbe nicht geeignet tst, wtrb in den meisten Fäl -
len der Siedler dem Druck seiner Arbeit und
den neuen Verhältnissen erliegen , denn bte
Aufgabe deS Siedlers stellt an ihn und seine
Frau höchste Anforderungen und verlangt völ -
lig gesunde Menschen . Dte Siedlerfrau mutz die
Beschützerin des HeimeS und die Kleinwirt -
schafterin beS Betriebes sein . Aus nachgebore¬
nen Bauerntöchtern haben wir gute und
brauchbare Menschen für Siedlerfrauen , welche ,
sollte es für sie nötig fein , in eigens eingerich -
teten Eiedlerfchulen mtt dem Leben auf einer
Siedlung vertraut gemacht werden . Genau wte
der Mann , mutz dte Siedlerfrau in erhöhtem
Maße beste Bäuertnnenetgenfchaften aufweisen ,
sie muß Bäuerin und Siedlerin in einer Person
sein und hierin liegt ihre Aufgabe , den Erfolg
mit sicherzustellen , begründet .

« a» den Bauer »ur Siedlung drängt , wissen
wir . Er will auf eigener Scholle ein auSkbmm -
ltcheS Dasein für sich und seine Nachkommen
haben . Die auf dem Lande herrschende versteckte
Arbeitslosigkeit zeigt sich darin , datz Stadt - und
Industriegebiete dem nachgeborenen Bauern -
söhn kein « neue Heimat mehr geben können .
Dann aber tst noch der Wtlle ausschlaggebend ,dteS besonders bet den Jungbauern , welche dte
LanbwtrtschaftSfchule besucht haben , daß sie dte
eigene Scholle suchen, um ihre etgenen Gedan -
ken verwirklichen zu können , da» Erfahrene
und Erlernte in die Praxis umsetzen .

(Fortsetzung solgt .)

Was alle vom deutschen Bauern
wissen sollten

Wie kommen wir zu verevelten
Obsternten

Welche Mimfimett sind zur Förderung unseres Obstbaues ersorderltch ?
Her man » Butzmann , Durlach

Wenn heute soviel über die Forderung un -
sereS Obstbaues geschrteben wird , so geschieht
die » tn der Erkenntnis , daß e» für « tn armes ,
ausgeplünderte » Bott nicht mehr angeht , jedes
Jahr ungezählt « Millionen tn da» Ausland
fließen zu lassen , um dafür Obst etnzuführen ,
daS unserem deutschen Obst nicht tm entfernte -
sten dte Waage halten kann . Damit daS Obst
St« lange Reise per Bahn oder Schiff verträgt ,
mutz e» der Ausländer tn unreifem Zustande
ernten , sorgfältig verpacken und in eigen » ba-
für gebauten Kühlräumen bezw . Kühlhäusern
lagern und transportieren . In diesen Kühl -
räumen reift nun dtefe » Obst langsam »ur Ge -
uußreif «. Unser einheimische » Obst dagegen
wtrb au »g «retft geerntet und besitzt durch dte
vtel langer « Einwirkung der Sonne ein ganz
andere » Aroma und ein « viel köstlichere
Fruchtsäure und in Verbindung damit auch
bedeutend mehr Nährwerte , al » nicht an »-
gereifte » anSländtsche » Obst .

Nun hat nnser deutscher Obstbau in neuerer
Zeit wohl an Umfang und Bedeutung »» ge¬
nommen ? auch da» Wort Obstbaufvrberung tst
schon bi» zum kleinsten Obstbaumbesttzer ge-
drungen . Aber letder kennen nur wenig « die
wichtigsten Maßnahmen zur Förderung deS
Obstbaues .

Al » Maßnahmen zur Forderung unseres
Obstbaues kommen folgende Punkte in Frage :

Sortenverewheitlichung durch Umpfrop -
fünft und Neuanlage « ,

Neuzeitliche Schädlingsbekämpfung ,
Bessere Düngung ,
Systematische Beobachtung der Bäume in

der BegetatiouSzeit durch ausgebildet «
Fachleute ,

Absatzorganisatio » durch Schaffung vo »
Obstmärkten , bessere Verpackung ,

Gründung » vn Bezirksobstbanvereinen .
Zu Punkt 1 wäre zu sagen , daß eS sich jeder

Baumbesitz « r »ur Pflicht machen sollte , nur
tüchtige Fachleute an seine Bäume zu
lassen , denn eS ist höchste Zeit , dem Unfug , datz
jeder au den Bäumen herumschnetden und
sägen darf , ein rasches Ende zu bereiten . ES
tut j«<>em Fachmann in der Seele weh , wenn
man auf da » Lawd hinauskommt und dtefe
armen Bäume betrachtet , die von solchen Auch-
sachleuten und Henkern zugerichtet sind, daß
es ein « Schande ist . Da » tst keine Obstbau -
förderung , sondern ObstbauzerstSrung .

Grundbedingung bei einer Arbeit am Baum
ist in erster Linie bte genaue Kenntnis über
da» Leb«« öe » Baumes . Di « Kenntnis deS
Schnitte » , de» richtigen UmpsropfenS , die rich-
ttge DSngnng und nicht zuletzt auch Schäd »
lingSbekämpfuug und Sortenkenntnis ist un -
« läßlich . Wa » die Sortenveretnheitltchung an -
betrifft , so muß sich jeder Obstbaumbesitzer tm
klaren sein , daß < » keinen Zweck hat , etne Un -
menge Sorten zu besitzen, wovon schließlich
nur dte wenigsten tragen . Geht man durch die
Obstgärten un » Felder , so kommt einem erst
zmn Bewußtsein , welche Werte jedes Jahr
hier verloren gehen , wie viele älter « und jün -
ger « Bäume sich nur noch kümmerlich durch-
bringen , schon jahrelang keine richtigen Ern -
ten mehr gebracht haben , um zuletzt abgehauen
zu werde » . ( Fortsetzung folgt .)
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Wodellhaus Kohhneier
bringt Herbst - und Wintermäntel , Nachmittags¬

und Abendkleider in großer Auswahl , zu

zeitgemäßen Preisen « gzz

Karlsruhe i. K .. Marlslrafle 7
iiiniiiiiiiiiiiiiiiii

Das führende

Familien - Caf6M useum
Die neue HausKapeiie Fried König

Samstag und Sonntag 20648

Die zwei Sewaids
Die sensationellen flkKoräeon - Ulriuoscn

Im OBEREN Caf <§ ( Roter Saal )

GESELLSGHAFTS - tfflnzßbend

Ein Film von der unbesiegbaren Liebe zur
Scho le : „ Der Traum vom Rhein ." 1,1 der
Ufa -Woche die Keuerbrunst v Oeschelbronn

Beginn : 4 .00 8.15 8.30
Jugendliche nachmittaes halbe Preise .

Rest

i »JI ri
kesselnd bis zum letzten Bild !

, ,ftoman einer 2V«rchl "
Liane Haid , Gustav Diessl . Paul Kemp ,

Ery Bos . Paul Otto
4 .00, 6 20. 8 40 — Juirnd verboten .

Lien Deyers — Hermann Thimig — Hritz
Kampers in dem großen Aata - Lustsoiel :

„ Die Fahrt ins Grüne "
mit : Margarete Kuüter — Berthe Ostyn
Harry Haidt u . a - Antangsz -: 400 6.15 8 -30

Gloria

Auto - nnd *# ( SO

Motorrad -

Reparaturen

Gcrwiflstr . 10

Weißein

u . Streichen v. ftüchen.Renovieren ganzerWoh .
nungen , billig , leine
Schwarzarbelt . Ang . u.Kr . 17611 an den » Ü6-
rer -Verlas ,

« ufterordentllche
Mltgltcdcrvcrfamm -

l«n>
!reitag , 29. Septem

her 1933, 20 .30 » fit ,
im Haus des M .T,V .

Tagesordnung :
1. neue Satzungen .
2. Anträge u . Ver

fchiedencs .
Der Turnrat .

j
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BESTE WAREN ! RABATTMARKEN REELLE BEDIENUNG !

25975Elegante
preitwerle

Herbst - und Winterhüte

Luise Zllly . Durlash . Adolf Kltlerstr . 61

:ÄbT ÖARTCN
Sonntag , den 24 . September , von 11 —12.15 Uhr :

Morgenkonzert (fetrt Mustkzuschlag )
ausgeführt vom Neuen Philharmonisch « » Orchester ,

von Iß —18 .30 Uhr : Nachmittagslonzcrt .
Von 20— 22 .30 Uhr : Abendk - uzert .

Orchester : Standartenkapelle SA . 109.
verbilligte Eintrittspreis «.

29520Heute 5 und 8 . 30 Uhr

Kalserwalzer (Fiimiustspieo
Hanl . £Zichis ]pi &le (Jugend erlaubt)mbl) |

CafcOdoon
Samstag

Abend

8K. - SfandaMenftapelle 109
• ' /» Ctr . Fels Export 32 Pfg . • 29«oi

Deutsche , kauft deutsche Waren !

3 « rfi <tai ) l ) mc

Die von mir auSge
streuten Verleumdun
gen u . Beleidigungen
über Herrn und Krau
Bidinger , Neckars«! . 25
» ebinc ich mit tiefem
Bedauern als »nwafir
zurück. Georg Schöner ,
Neckarstr . lg . 169

eouen ^»
von 38 M

eleg . Form von 70 Ml

KiuüsolaWÄ
Ehaifelongue v . 17 M

PolftermübelhauS
Köhler , SchNyenftr . SS
29584

fßftct Apfelmost , neue
Fiisser empsiefilt :

Kelterei Mayer ,
Humboldtstraftr 11 .

161

Kauft
deutsche

Waren !

Funrieistunoen
werden besorgt durch

Telephon 751«
167

Giliathmgeii
Dilzcr fragen !

» arl .Frtcdrichslr . 18 ,Tel . 5614 . 29214
Besichtigen Sie die

Dahlien -Ausstellung
KnieüiSEiranc (UieihericEd )

820 Diunende Daunen Ober 300 Sorten
Eintritt 20 Pfennig ", 28144
Uniformierte '̂arteiVenossen die Hälfte .

Klrciiweih-Biankenlocii
zum Deutschen Kaiser

Parteilokal i 52

Es spielt die 8S . Melle z . Tanz
Pg . Wilhelm Grimm u . Frau

Der weisse

Teuffei
Anfang 3, 5, 7, 8.50

Werbevorsteiiung
der Städtischen Schauspiele

BADEN - BADEN

im UwenfaaiGernsbach
Samstag , de » 23 . septur . 1933 .20 . 30 unr |

Des Königs llleesierReHriii
Lustspiel von Andrea Anaermnnn

Karten zu 50 Pfj?., bis 2 RM. sind bereits
im Vorverkauf erhältlich . 29483

RunfflunkjA-JM
Montag , 25 . September

EINTRACHTSAAL KARLSRUHE
lllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllltlllll IUIIIIIIIII,

Es spricht :
Der Werbe « und Organisaflonslelfer

Pg . Dreher
„ 9er Rundfunk im driUen .Reich "

Anschließend i

Grones heiteres

Funk - Brettl
mit Rundfunkteilübertrag .
Max Paulsan , Hanl Krämer , Armand ,Willi DUrsdield , OK/ Ottmar , Willi Fi.

icher , Elia Zettler . 29i<1

Ein Abend begluckender Heiterkeit !
Volkspreise : - . IS u . t .—, 1.25 u. 1.50
Vorverkauf Musikhaus Müller , Kaiserstr .
Rundfunkhörer Vergünstigung !

| |

scniupmosenlür Kinder Mk . 0 . 30
für Damen Mk. 0 . 50
Maco , srute Ware

d « , H . SCHMEISER 25970
Adolf -Hitler -Str . 28 , am Schloßplatz

Spei -Wäschegeschäft mit ei ? - Nähbetrieb
Rosa Ufllsnburg , Adolf Hitlerstraße 32
Leib - , Tisch - u . Bettwäsche — Inlett -Federn
— Ar nehme von Ehestancsuariehensicheinen —
Daunen - Stepp - und Wolldecken . 25069

Anzüge und Ulster
nach Maß in erstklassiger Ausfühiung
RM. 63 . - bis 115 .- - Tuchsioßhandlunu

Offo Matheis , ä )urlaeh
Adolf Hiilerstrafle 65

25966 Garantie für ffutrn Sitz

BUKLACE
Landjäger Paar 18 ^ /

Kalbfleisch Pfd . 65tyJ

Ochsenfleisch . . . . Pfd . 60 ^

Metzgerei KNECHT
Kelterstraße 10 25973

Frisches Obst und Gemüse und

sämtliche Lebensmittel

LSf HMinT Durlach 25962
Mittelstraße S

Bittig isl alels Qualllllltlrnre 25972
Selbstbinder , Hemden , Socken , Hosentiäger
Bade -Aiizüge für Herren oder Damen etc

Ernst RauenbüMer , HerreiMlloden
Durlach , Adolf Hitlerstraße 8a

Wegen £ adenumbau
befindet sich der Veikauf um dieEcke in der Kirchstraße

Lederhandlung Frans Kretz jr .
25976 Durlach , Adolf -Hitler -Straßo 37

Das Haus für Papier und Buroüedart

Fa . Kar ! «falz , Durlach
Inh . G . Hohly . Buchhandlung 25085

liefert Ihnen alles tiir Bllro , Schule und Haus

Kauft beim
3)urlaeher FinseUumdel !

Herrensohlen Mk. 2 .00
Damensohlen Mk. 1 . 70
Herren -Absätze Mk . - . 90
Damen -Absätze Mk . - . 60
genäht oder geklebt -.30 Pfennig mehr
Verarbeitet wird nur Ia Qualität bei

fachmännischer Bedienung .
Dnrlacher Scliuhbesohl - Betrieb
Inn . Friedrich Sctialbie ßdoitHltierstr . 86
25960

aameniiremgie Ehen Qfi
Mattkunstseide . 1 .95 1.35 W ' WU

öaraiiemden Maco 0 . 85

Scüiüpter 6 . S5

HerrensocKen 0 .80 0 .48

Sportstrümptevon 0,85 a ,

TriHol - Corseieit mit Len >«tnt « >
(ohne Stäbchen ) für Ge- 0 En
sunde und Kranke von U.üüan

CARL LENZ , Durlach , Adolf - Hitler - Straße 69
Srhaefer 's

Bananen -Kakao
(mitZucker ) einVolksgctränk

Pid . 80 Ptg . Pfd . 40 Ptg .
nur erhältlich bei 25963

Drogerie ÄBlUP

3tir die Smmachaseii 25974
EinKocnanuarate kompl . 3 . 95
Gslleegläser . . . von 9 4 an
Zuälndegläser . . von IS an

SrlVecM
Melimg & Steponatti
Eisenw .- Haus , KUchei geräte

Ar ' olt Hiiierstraße

Besuchen auch Sie das be¬
kannt große Spezialgeschftft
fttr gute und billige

scmiMireii
SA Blusen5.80 U9,SA Hosen 8 .50 750. K!eMeSien 8 . 757 .75

O Ü M MI flkSa B9 31 BS SS 9 Konfektion und Maßschneiderei K
» Ii « !! WWAG 1 Durlach , Adolf Hitlerstr . 4 Z

aller Art . 25971

Schuh -Albrecht
Durlach ,Adolf Hitlerstr .SO

Kauft nur beim Einzelhändler Ihr spart Geld !

Zum Gau - Appell am 23 ./24 . Se >t . 1933
erscheint der Kres Säckingen mt
der HJ - KnaSienKapesia 2965 ?

Konzert
der H [- Knabenkapelle findet Samstag ,
deu 23 . Sept . mittags von 13 bis 14 U .
im Moninger statt

Pg . , Freunde u . Gönner sind freundlich
eingeladen . Kreisleitung Säckin »en

Pforzheim

Srennholz - und psosten -verstrtgerung .
NM Montag , 25. September 193, vormittags
9 .30 Uhr in der Wirtschaft zum „Anker " in
Dillweifieusiein , mtä deni Stadtwald Dill -
weißenstein , Abt . X 1 und zwar :

45 Ster Laub - und Nadelholz , 10 eichene
Pfosten .

Pforzheim , den 20. September 19Z3 .
Stiidt . Waldbewlrtschastung :

ISN!
Senate

H. uoitraiii
Kaissrstraac 235

Beginn neuer Kurse . - °°° -
Anmeldun; und Einzelonterrlcht jederzeit .

r. mtliche A

Achtung I »765

Das vornehme Geseilschafts - und
Gesohlcklichkeitssplel

„ Badenia "

» plelt seit heute Im

Kaffee Uaterland

Werbt neue Wonnmen
• BADEN - BADEN »

Ab Samstag , 23 . September

^ lärstenbier
nach Münchener Art Im Versand und Ausschank

Brauerei <3 . Bauhöfer, Ulm i . B.
Im Ausschank

Hotel Löwen ' Friedrlchsbad , Besitzer E. Loren *
Hotel Löwen »Llchtental , Besitzer H. Zabltr

20988 Niederlage Martin Flöfjcr , R«Uigstr . 4, Tel. 557

Baden - Baden
Stadtbauamt .

Betr . Durchführung der ArbeltSbefchaf -
fuugsmatznahmen aufgrund des Gcschcs
zur Verminderung der Arbeitslosigkeit .

Die Einrichtung der elektrischen Beleud >-
tuug im Friedhoidienftgebaude , Krematorium
und in der Leichenhalle soll ösfentlich verge -
ben werden .

Angebote hieraus find blZ spätestens Mon -
tag , den 2 . Oktober 1933, 11 Uhr , verschlos¬
sen , portofrei und mit entsprechender Ans -
fchrist versehen , beim Stadtbauamt — Zim -
mer 35 ciuzureichen .

AngebotSformularc und Bedingungen wer -
den ab Freitag , den 22. September 1933 In
der Zeit von 9 —10 Uhr von der Betriebs -
lcituug deS Kurhauses abgegeben .

LürgerNcuer 1933 betr .
An die Zahlung der am 10 . August 1933

fällig gewordenen III . Rate sowie au die
Ablieferung der von den Arbeitgebern fllr
die Monate Januar bis einschl . August 1933
einbehaltenen

Bargersteu - r 1933
wird hiermit erinnert . Eine persönliche Mah -
nun « erfolgt nicht mclir . Beträge , die nicht
binnen einer Woche eiiibezahlt find , werden
zwangsweise eingezogen . Dabei haben die
«äumigen Schuldner auch noch die Kosten des
Verfahrens zu tragen ! aukerdem werden
Arbeitgeber , die der Ablicscrunasverpflich -
tuna Hiebt innerhalb der vorgeschriebenen

ist nachkommen , wegen Stcnerzuwider -
bandlnng nach den Strasvorschristen der
Reichsabgabcordnung bestraft .

Stodlkasse Saden -SaSen .

Stadtverordnetenerneuerungswal, !.
Nachdem Gastwirt August Ibach fein Amt

als Stadtverordneter niedergelegt nnd der
Stadtrat diese Niederlegnug als begründet
anerkannt hat , tritt für die restliche Amis -
dauer au seine Stelle der der Porschlags -
liste der NSDAP , angehörige nächste Wewer -
ber :
Malermeister Max BUrkle . hier , Maximilian -

strafte 49.
Oct Oberbürgermeister .

Gaggenau
Förderung des Obstbaues betr .

Die neue Regierung , deren vornehme Auf -
aabe es ist , die deutsche Landwirtschaft im
iienen Staat an die erste Stelle der deutschen
Bcrufsgrupven zu stellen , hat bekanntlich aus
allen Gebieten der deutschen Landwirtschast
nir Hebung , Förderung und Stabilisierung
derselben , maßgebende HilsSbereitschaft ge-
zeigt ; Neuorganisation vorgenommen und
neue hossnungsvolle Wege erschlossen . —
Als Abzweig der deutschen Landwirtschast
gilt auch der deutsche Obsidan . — Jeder neu -
gepslanzte und gepflegte Obstbaum macht
uns mit feinem späteren Ertrag vom AuS -
land unabhängiger .

Bom Kreis Baden liegen nunmehr auch
hierin die neuen Bedingungen vor , die zur
Prämiierung von in guter Pflege stehenden
alten und auch neu zu errichtenden Obstan
lagen , sowie auch bei der Beznschussnng von
gröszeren und kleineren Obstbaumneupslan -
znngen die Grundlage bilden .

Soweit aus der Gemarkung Gaggenau
noch »in - oder nur leicht bepflanztes Ge -
läude vorhanden ist, und die Besitzer die Ab -
ficht haben , Obstanlagen daraus zu errichlen ,
oder Anspslanzungen vorzuuehmeu , werde »
dieselben ersucht , sich über die neuen An -
pflauzungsvedingnngen nnd die damit ver -
bundenen Begünstigungen durch den städl .
Baumwart , Preibler , beraten zu lassen .

Alle Aufträge fllr Obstbäume , Beeren -
fträucker und Pflanzen werden künftighin
nur durch den örtlichen Obstbauverein ver -
mittel ! . Die Anleitung bei Geläudebestim -
mung , Einteilung und Ausmessung zu
Baumpflanzungen , sowie auch die Entgegen -
nähme von Bestellungen für Obstbäume ,
Beerensträucher und Pflanzen erfolgt wie
bisher durch den städt . Baumwart Prelbler ,
Merkurftrabe 34.

Die Bestellungen für die bevorstehende
Herbstpflanzung müssen alSbald , spätestens
jedoch bis 10 . Oktober dS . IS . dorthin er -
gangen sein . Da es neben der Wirtschaftlich -
keil für das Bolksganze auch im Interesse
des BesiverS liegt , sein Gelände so rentabel
alS möglich zu gestalten , ersuche ich , auch in
diesem Jahre von der Neuanpslauznug von
Obstbäumen regen Gebrauch zu machen .

Gaggeiiau , deu 21 . September 1933 .
Der Bürgermeister :

I . B . : Fritz .

Oer linbau von Smerikanerreben liier
Aufstellung eines kjvbridenkawsters .
Durch Erlast deS Herrn Finanz - uud Wirt -

schastSministers in Karlsruhe , ist die Eut -
sernung sämtlicher nach dem 1 . September
1932 angepflanzten Hvbridcnanlagen ange¬
ordnet worden . Diejenigen Hhbridenbefiher ,
»velaie nach dem vorgenannten Zeitpunkt
Amerikanerrebeu angepflanzt haben , werden
liiermit aufgefordert , dieselben bis spätestens
38. Teptembcr 1933 zu entfernen , widrigen -
sallS die Dnrckiführung der Mastnahme auf
.Kosten deS RebbesiherS durch die Stadtver -
waltuug vorgenommen wird .

Gaggeiiau , den 21 . September 1933.
Der Bürgermeister :

I . gl 16 .

Die Ktchallung de« Zahrmarkte » am 24
und z; . September 1933 in Saggenau .

Der Jahrmarkt der Stadtgemeinde Gag «
genau , der am kommenden Sonntag und
Montag stattsindet . wird auch in diesem
Jahre ivieder der Einwohnerschaft von Gag -
genau und Umgebung Gelegenheit bieten ,
günstige Einkänse zu tätigen .

Auch auf dem Vergnügungspark wird
jung und alt aus feine Rechnung kommen .

Der Jahrmarkt lvird eröffnet am Soun «
tag , den 24 . September 1933, nachmittags 1
Uhr .

Zugelassen wird :
1. Am Sonntag , den 24 . September von

mittags 1 Uhr bis abends 7 Ubr und
am Montag , den 25. September von
morgens 7 Uhr bis abends 7 Uhr der
Vcrkaus von Marktwaren .

2 . Am Sonntag , den 24 . September von
nachmittags 2 Uhr bis abends 10 Uhr
uud am Montag , den 25. September
von mittags 12 Uhr bis abends Iii
Uhr der Betrieb der Lustbarkeiten .

Nicht zugelassen werden alle offenen und
verschleierten Glücksspiele , sowie Mustkauto -
mateii uud Drehorgel » .

Ani Sonntag , den 24 . September find alle
hiesigen Geschäfte während der Marktzeit
offen . ES ist daher Gelegenheit geboten , bei
bedeutend herabgesetzten Preisen Spätjahrs '
einkäuse zu machen .

Auch für die leiblichen Bedürfnisse haben
die Gaggenauer Gastwirte gesorgt , sodast sc«
der bei Bier , Wein , Ripple mit Sauerkraut
einige frohe Stunden verbringen kau » .
Deshalb auf zum Gaggenauer Jahrmarkt

am 24. und 25, September 1933.
Gaggeiiau , den 21 . September 19,33 .

Der Bürgermeister .
I . B . : Fritz .

Beteiligung.
Ausbaufähige , altetngeführte

Leuansrniflt̂
Großhandlung
sucht zwecks Umwandlung in G .m .b .H . täti '
ges oder stilles Kapital von TM 15 000 . AN '
geböte unt . 29K39 an den Fiihrer - Verlag .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii

„Juuena" -maco -UJäfche
Schlüpfer - .85
Hemdchen 1 .20
Hemdhose (5 Knöpfe ) 1.50

Werner Schmitt
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii

Kaiserstranü
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